
ketten, die ebenfalls frische Backwaren an-
bieten. „Mittlerweile werden über den Le-
bensmitteleinzelhandel 50 Prozent des Brot- 
und Backwarenbedarfs in Deutschland ver-
kauft“, sagt er. Dagegen setze er auf natürli-
che und regionale Zutaten. Wer zu sehr auf 
Massenprodukte und günstige Zutaten set-
ze, wird es nach seiner Einschätzung in der 
Bäckerbranche künftig schwerer haben. „Wir 
müssen aufpassen, dass wir nicht die Schu-
macher von morgen werden“, sagt  Sigel. 

Für Sikou O. Joof  sind solche Sorgen eher 
zweitrangig, beeinträchtigen sie doch nicht 
seinen Traum, eines Tages in  Gambia Geld zu 
verdienen. Für seine Wohnung hat er sich 
jetzt einen  Ofen besorgt, bislang musste er 
ohne auskommen. Gut möglich, dass er bei 
seinem nächsten Besuch in der Heimat ein 
leckeres Mitbringsel im Gepäck dabei hat.

Er liebt Brot und Fußball: Der Auszubildende Saikou O. Joof aus Gambia arbeitet in der Back-
stube von Scholderbeck in Weilheim. Foto: Tobias Tropper

Ausbildung  Die Lehrlingszahlen im Bäcker-
handwerk sinken seit 2012 kontinuierlich. 
Nach Informationen des Zentralverbands 
des Deutschen Bäckerhandwerks begannen 
vor zehn Jahren noch 8962 junge Menschen 
eine Lehre zur Bäckerin oder zum Bäcker so-
wie 17 416 eine Ausbildung zur Bäckerei-
fachverkäuferin oder zum Verkäufer. Im ver-
gangenen Jahr waren es deutlich weniger 
als die Hälfte: 6495 Azubis wollten Bäckerei-
fachverkäuferin oder Verkäufer werden, 
4211 Bäcker oder Bäckerin. 

Informationen Zu den Inhalten der Ausbil-
dung, zu den Karrieremöglichkeiten und zu 
den Anforderungen gibt es Informationen 
unter: www.back-dir-deine-zukunft.de za

Lehrlingszahlen sind rückläufig

Andreas Kenner zu Gast bei der 
Parkinson-Selbsthilfegruppe
Die Parkinson-Selbsthilfegruppe trifft sich 
am Donnerstag, 24. August,  um 14.30 Uhr 
auf dem Parkplatz bei der Gaststätte Akro-
polis (Schützenhaus) in Wendlingen, In den 
Kiesgruben 36. Nach einem Spaziergang um 
den Schäferhauser See gibt es  Kaffee und 
Kuchen. Zu Gast ist der SPD-Landtagsabge-
ordnete Andreas Kenner. Anmeldung unter  
Telefon 0 70 23 / 65 52 oder per ­E-Mail an
 kartographie.epple@t-online.de. Die Parkin-
son-Gymnastikgruppe macht Sommerpau-
se, ab dem 15. September findet sie wieder 
jeden Freitag ab 9.30 Uhr statt. Die Nordic-
Walking-Gruppe trifft sich ab Mittwoch, 23. 
August,  um 14 Uhr im Weilheimer Stadion. 
Anmeldung unter Telefon  07021/58283.

Albvereinsmitglieder
kommen zusammen
Der Schwäbische Albverein Esslingen trifft 
sich an diesem Freitag, 18. August, ab  18 
Uhr zu einem gemütlichen Beisammensein 
im Albvereinstreff „Alter Bahnhof“ in Met­-
tingen.

RSK-Traditionschor trifft sich in 
den Seewiesenstuben
Der Traditionschor trifft sich am Mittwoch, 
16. August, um 14.30 Uhr zur Ferienzusam-
menkunft in den Seewiesenstuben, Barbar-
ossastraße 41 in Esslingen-Hohenkreuz. 
Freunde und Bekannte sind willkommen.

b Tagebuch

längst an die Anfangszeiten von 3 oder 6 Uhr 
gewöhnt. „Ich bin um 12 oder 14.30 Uhr fer-
tig“, sagt er. Dann hat er noch genug Zeit für 
sein Lieblingshobby: Sikou O. Joof  hat sich 
neben seiner Ausbildung auch in der hiesi-
gen Fußballszene einen Namen gemacht. 
Als Aktiver schnürt er für Beuren die Stiefel 
und seit Kurzem ist er auch Jugendtrainer 
beim TSV Weilheim. „Sport ist eine absolute 
Integrationshilfe“, sagt Bernd Sigel.

Ob die Aufenthaltserlaubnis seines Vor-
zeigeazubis nach der Ausbildung verlängert 
wird, steht aber noch nicht fest. Als Asylbe-

werber darf er auch nicht in 
seine Heimat reisen. „Ich war 
seit vier Jahren nicht mehr 
dort.“ Dabei würde ihn Bernd 
Sigel gerne übernehmen. „Wir 
haben die Hoffnung, dass er 
eine dauerhafte Aufenthalts-
genehmigung bekommt“, sagt 
der Unternehmer. Dass es 
überhaupt ein Problem sein 

könnte, jemanden wie Sikou O. Joof,  der bald 
eine ausgebildete Fachkraft sein wird, einen 
dauerhaften Aufenthalt zu ermöglichen, ist 
für den Unternehmer ohnehin ein Rätsel. 

Dass Bäcker und Fachverkäuferinnen ge-
sucht werden, wird wohl auch künftig bei 
Scholderbeck so bleiben. „Wir sind mit unse-
rem Betrieb in der Nische“, sagt Bernd Sigel, 
dessen Unternehmen das Ökosiegel trägt. Zu 
schaffen machen der konventionellen Bä-
ckerbranche jedoch schon jetzt die Handels-

Von Thomas Zapp

WEILHEIM. Sikou O. Joof hat einen Traum: 
Eines Tages möchte er in seiner Heimat 
Gambia eine Bäckerei eröffnen und dort le-
ckeres frisches Brot verkaufen – so wie er es 
in seiner Wahlheimat Deutschland gelernt 
hat. „Ich mache am liebsten Laugenzöpfle“, 
sagt er. Eine Namensidee hat er auch schon: 
Scholderbeck Gambia, sagt er lachend. 

Beim gleichnamigen Bäcker in Weilheim 
absolviert er seit 2019 eine Lehre zum Bä-
cker. Nach einem vorbereitenden Jahr konn-
te er dann 2021 richtig begin-
nen und befindet sich jetzt im 
zweiten Jahr. „Er ist von An-
fang an gut dabei gewesen“, 
freut sich seine Ausbildungs-
beauftragte Jasmin Frieß. 

Und auch für seinen Chef 
Bernd Sigel war der heute 33-
Jährige ein Glücksfall. Zwei 
Jahre hatte das Unternehmen 
einen Auszubildenden gesucht. In der Bä-
ckerei könnte er sofort nach Sikou O. Joof  
einen weiteren Azubi gebrauchen, doch eine 
Kandidatin hatte erst zu- und dann abgesagt. 
„Hast du nicht einen Kumpel, der hier anfan-
gen will?“, scherzt er mit dem Gambier, um 
dann ernster zu werden. „Es wird immer un-
verbindlicher“, stellt Sigel fest, solche kurz-
fristigen Absagen passierten häufiger. Jas-
min Frieß vermutet, dass dies auch  an der 
Arbeitszeit liegt. Der junge Gambier hat sich 

Laugenzöpfle für  
Gambia sind das Ziel
Sikou O. Joof erlernt das Bäckerhandwerk in Weilheim und will in 
seiner afrikanischen Heimat eines Tages deutsches Brot backen.

„Wir haben die Hoff­-
nung, dass er eine 
dauerhafte Aufent­-
halts­genehmigung 
bekommt.“
Bernd Sigel, Geschäftsführer 
Scholderbeck

Von Kerstin Dannath

WENDLINGEN. Auch wenn das Wetter nicht 
ganz so prickelnd war – das Wendlinger Kin-
dersommerferienprogramm Fifefo war wie-
der einmal eine runde Sache. 150 Kinder von 
sechs bis zwölf Jahren sorgten dafür, dass 
rund um das Schulzentrum am Berg trotz der  
Sommerferien das wilde Leben tobte. Dieses 
Mal sogar mit einem professionellen Pool, 
der Leihgabe  einer Wendlinger Firma. Dieser   
sei zuvor auf einer Messe in  Friedrichshafen 
im Einsatz gewesen, berichtete Alexandra 
Rieber von der  CF Group.  „Die Unterstüt-
zung  von Kindern, Jugendlichen, Schulen 
und Vereinen in der Region ist für uns ein 
großes Thema“, sagte die Firmenvertreterin. 
So wurden bereits wiederverwendbare Be-
cher für das Wendlinger WO?!-Festival ge-
sponsert sowie eine Folienabdeckung für das 

Freibad des SSV Esslingen,  dank der 2022 
eine 40-prozentige Energieeinsparung er-
reicht wurde.

Für die Kinder des Wendlinger Fifefo war 
der Pool, der in der zweiten Woche mit Hilfe 
der Wendlinger Feuerwehr aufgebaut wurde, 
ein Quantensprung. „Natürlich hatten wir in 
der Vergangenheit immer wieder Pools im 
Einsatz“, sagte der Leiter des Wendlinger Ju-
gendhauses Christof Georgi, der das Fifefo 
zusammen mit drei weiteren Hauptamtli-
chen sowie etwa 50 ehrenamtlichen Kräften 
stemmte. Allerdings hielt bisher keines der 
handelsüblichen Schwimmbecken länger als 
zwei Sommer durch. Was natürlich auch 
nicht so ganz zum Thema Nachhaltigkeit 
passte, das in der ersten Fifefo-Woche im 
Mittelpunkt stand. Mit dem Profi-Pool sei 
das nun um Welten besser, befand Georgi.  
Und auch das Wasser, immerhin fast 18 000 

Liter, wurde nicht vergeudet. Dank neuer 
Technik konnte es – anders als mit dem frü-
her  oft zu stark gechlorten Wasser –  nach 
dem Abpumpen dafür verwendet werden, die 
Pflanzen im Schulbereich zu gießen.  Für die 

Nutzung des Pools wurde ein präziser Be-
treuungsplan erstellt: „Es dürfen maximal 
acht Kinder gleichzeitig ins Wasser, bei den 
Jüngeren muss sich immer auch ein Betreuer 
im Pool aufhalten.“ 

Die Anfrage stellte die CF Group  über die 
Wendlinger Stadtverwaltung, die das Ferien-
programm zusammen mit dem  Jugendhaus 
Zentrum sowie dem Kreisjugendring Esslin-
gen verantwortet. Im Wendlinger Rathaus 
war man gleich hellauf begeistert über das 
soziale Engagement der ortsansässigen Fir-
ma: „Das ist eine tolle Gelegenheit, den Kids 
was ganz besonders zu bieten“, bestätigte 
Joachim Vöhringer, der Leiter des Amts für 
Familie, Bildung und Soziales. Vor allen Din-
gen auch mit Blick auf die Tatsache, dass das 
beliebte Wendlinger Freibad in diesem Jahr 
wegen einer Generalsanierung komplett die 
Schotten dicht gemacht hat. „Wir haben bei 
schönem Wetter sonst immer Ausflüge ins 
Freibad gemacht“, bestätigte Georgi, doch 
das falle ja in diesem Jahr flach – umso will-
kommener war das Angebot des Sponsors.

Soziales Engagement bereichert das Fifefo 
Erstmals war beim Wendlinger Ferienprogramm   ein professioneller 
Pool im Einsatz. Für 150 Kinder war er eine willkommene Abkühlung.

Ab ins kühle Nass  – die Fifefo-Teilnehmer ha-
ben ihren Spaß. Foto: Kerstin Dannath

ESSLINGEN. Eine Möglichkeit zu Last-Minu-
te-Bewerbungen bietet die Hochschule Ess-
lingen an. Kurzentschlossene können sich 
laut der Einrichtung noch rasch melden. 

Für alle, die den Bewerbungsschluss ver-
passt haben, gibt es nach Angaben von  Pres-
sesprecherin Christiane Rathmann noch 
freie Plätze für das Wintersemester in eini-
gen wenigen Bachelor- und Masterstudien-
gängen: „Wer sich schnell meldet, kann be-
reits ab dem 25. September an der Hochschu-
le Esslingen studieren.“ Bewerbungsschluss 
für die Teilnahme am Losverfahren für die 
offenen Studienplätze ist Dienstag, 22. Au-
gust. Das Nachrückverfahren endet, wenn 
alle Plätze belegt sind – spätestens jedoch 
am Freitag, 15. September. Für die zulas-
sungsfreien Studienangebote und das 
Orientierungssemester können sich Stu-
dieninteressierte  bis zum 15. September di-
rekt einschreiben.

Fragen beantwortet der Studierenden-
service unter der Telefonnummer 
0711/3 97 30 60 oder unter der E-Mail-Adres-
se bewerbung@hs-esslingen.de. sw

→ Eine Übersicht der freien Studienplätze findet 
sich unter:  www.hs-esslingen.de/freie-studien-
plaetze.

Ein Studium für 
Kurzentschlossene 


